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Vorwort

Liebe Eltern,

jedes Kind ist einzigartig! Die moderne Pädagogik hat deshalb die 
berechtigte Forderung erhoben: Schule soll Schülerinnen und  Schüler 
nicht über einen Kamm scheren, sondern in ihrer Vielfalt individuell 
unterstützen.

Wir in Bayern erkennen und achten unsere jungen Menschen in ihrer 
Individualität und Begabung. Und wir in Bayern wissen: Fähigkeiten, 
Fleiß und Fantasie müssen früh gefördert werden. Besonders gut 
kann diese individuelle Förderung gelingen, wenn Schülerinnen und 
Schüler sowie Lehrkräfte mehr Zeit zur Verfügung haben. Gerade 
Ganztagsschulen bieten dieses „Mehr an Zeit“ und damit auch ein 
Mehr an Möglichkeiten. Unsere Ganztagsschule folgt einem fachlich 
und pädagogisch ausgereiften Konzept, das wir stetig verbessern.

Die Bayerische Staatsregierung unternimmt große Anstrengungen, 
um den Ausbau von Ganztagsangeboten voranzutreiben. Und dabei 
belassen wir es nicht. Wir möchten auch in den kommenden 
Jahren schulische Ganztagsangebote weiter fl ächendeckend und 
bedarfsgerecht ausbauen, damit alle Schülerinnen und Schüler, 
die eine ganztägige Förderung und Betreuung benötigen oder 
wollen, diese auch bekommen.

München, im Juni 2013

Dr. Ludwig Spaenle
Bayerischer Staatsminister 
für Unterriiicht und Kultus

Bernd Sibler
Staatssekretär im Bayerischen Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus
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Warum setzt Bayern auf 
Ganztagsschulen?

Mit dem Ausbau von Ganztagsschulen reagiert Bayern sowohl auf 
gesellschaftspolitische wie auch auf bildungspolitisch-pädagogische 
Herausforderungen. 

Um Müttern und Vätern die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
sowie angemessene Formen familiärer Arbeitsteilung zu ermöglichen, 
bieten Ganztagsschulen Familien nicht nur Betreuung, sondern auch 
erzieherische Unterstützung. Ganztagsschulen tragen dazu bei, 
Kinder und Jugendliche in ihrer Persönlichkeitsentwicklung und in 
ihren sozialen Kompetenzen zu stärken. Mit dem Ausbau von Ganz-
tagsschulen setzt Bayern jedoch nicht nur ein gesellschaftspolitisches 
Signal, vor allem pädagogische Ziele stehen im Mittelpunkt. 

Die Ganztagsschule ist ein Bildungsangebot mit einer ausgepräg-

ten inhaltlichen Qualität. Somit stehen größere Zeiträume für 
erweiterte Bildungs- und Fördermöglichkeiten zur Verfügung. 
Die Ganztagsschule ist damit auch ein wesentlicher Baustein für 

mehr Bildungsgerechtigkeit.

Die nachfolgend beschriebenen pädagogischen Ziele stellen Beispiele 
der wesentlichen Handlungsfelder von Ganztagsschulen dar und 
sind dem Dreiklang aus Bildung, Förderung und Erziehung 
verpfl ichtet. Jede Ganztagsschule in Bayern kann beispielsweise in 
folgenden Bereichen ihre eigenen Schwerpunkte setzen:

• Individuelle Förderung

• Soziale Erziehung

• Werteerziehung

• Kulturelle Bildung

• Medienerziehung

• Gesundheitserziehung

• Berufsorientierung
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Was unterscheidet die Ganztagsschule 
von der Halbtagsschule?

Sie bietet

mehr schulische Zeit und damit
• die Möglichkeit einer individuelleren Förderung jedes Einzelnen
• mehr Anlässe des sozialen Miteinanders für Schülerinnen, 

Schüler und Lehrkräfte
• mehr Freiraum für innovative Unterrichtsformen

eine verstärkte Öffnung der Schule und damit
• die Möglichkeit der Kooperation mit außerschulischen Partnern 

z. B. aus den Bereichen Sport, Kunst, Musik, Jugendhilfe und 
Wirtschaft

• mehr Lebensnähe der vermittelten Inhalte
• Chancen der Kooperation von pädagogischem Personal unter-

schiedlicher Profession (Lehrkräfte, Sozial-, Musik-, Theaterpäda-
gogen)
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Die gebundene Ganztagsschule

In Bayern können gebundene Ganztagsklassen an Förderschulen, 
Grundschulen, Mittelschulen, Wirtschaftsschulen, Realschulen 
und Gymnasien eingerichtet werden.

Unter gebundener Ganztagsschule wird verstanden, dass
• ein Aufenthalt in der Schule an mindestens vier Wochentagen 

mit einer Unterrichts- und Betreuungszeit von grundsätzlich 
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr verpfl ichtend ist und 

• der Pfl ichtunterricht auf Vormittag und Nachmittag verteilt ist.

Der Unterrichtstag ist rhythmisiert, das heißt: Übungs- und 
Lernz eiten stehen im Wechsel mit sportlichen, musischen und 
künstlerisch orientierten Fördermaßnahmen und Neigungs-
angeboten.

Die Anmeldung für den Besuch einer gebundenen Ganztagsklasse 
erfolgt verbindlich für ein ganzes Schuljahr.

Ziele der gebundenen Ganztagsschule:

• stärkere individuelle Förderung, um besonderem Förderbedarf 
zu begegnen oder besondere Begabungen zu unterstützen

• verstärkte Übernahme von Aufgaben im Bereich der Werte-
erziehung und der Vermittlung sozialer Kompetenzen

• Verwirklichung eines ganzheitlichen Bildungsansatzes
• Hilfen zur Berufsorientierung und zur Förderung der Ausbildungs-

fähigkeit der Schülerinnen und Schüler
• Beitrag zur Gesundheitserziehung durch Erziehung zu mehr 

Bewegung und zu gesunder Ernährung
• Unterstützung für Familien durch verlässliche sowie kompe-

tente Betreuung und Förderung der Schülerinnen und Schüler 
am Nachmittag
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Inhaltliche Schwerpunkte der gebundenen Ganz-

tagsschule:

• differenzierte Fördermaßnahmen
• den Unterricht ergänzende und individuelle Arbeits- und 

Übungsphasen
• eine veränderte Lern- und Unterrichtskultur mit innovativen 

Unterrichtsformen (Projektarbeit, Wochenplanarbeit etc.)
• gemeinsame Mittagsverpfl egung
• einen pädagogisch gestalteten Freizeit- und Neigungsbereich
• Öffnung von Schule unter Einbeziehung qualifi zierter externer 

Partner
• Angebote zur Förderung sozialer Kompetenzen
• intensive Elternarbeit

In der gebundenen Ganztagsschule arbeiten überwiegend Lehr-

kräfte mit den Schülerinnen und Schülern, aber auch Mitarbeiter 
außerschulischer Partner, etwa während der Mittagszeit sowie bei 
der Gestaltung der Neigungsangebote, Berufsorientierung oder bei 
erzieherischen Angeboten. Der gesamte Tagesablauf wird von der 
Schule gestaltet. In Bayern wird in der Regel an den staatlichen 
Schulen eine Klasse pro Jahrgangsstufe in Ganztagsform geführt 
(= Ganztagszug), aber auch die Einrichtung mehrerer Züge bzw. kom-
plett gebundener Ganztagsschulen ist möglich. Dennoch haben die 
Eltern weiterhin die Wahlmöglichkeit, ihr Kind am selben Standort 
bzw. wohnortnah auch in die Regelklasse („Halbtags klasse“) zu schicken.



Ein typischer Tag in der 
gebundenen Ganztagsschule
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Das Kennzeichen der gebundenen Ganztagsschule ist der rhythmi-
sierte Tagesablauf. Damit ist ein Wechsel zwischen Anspannungs- und 
Erholungsphasen gemeint. Der Pfl ichtunterricht verteilt sich auf den 
Vor- und Nachmittag, aufgelockert mit Entspannungs- und Übungs-
phasen und begleitet von Projekten und Arbeitsgemeinschaften. 
Das gemeinsame Mittagsessen ist wichtiger Bestandteil der gebun-
denen Ganztagsschule und bietet neben der Verpfl egung auch Raum 
für Kommunikation und Gemeinschaftsleben. Zur Erholung folgt im 
Anschluss meist eine angeleitete Phase mit Neigungsangeboten. 
Danach wird wieder zu Übungs- und Vertiefungsphasen bzw. zum 
regulären Pfl ichtunterricht übergegangen. Die zusätzlichen Übungs-
phasen ersetzen in der Regel die schriftlichen Hausaufgaben, eine 
häusliche Vorbereitung auf den Unterricht, wie z. B. das Lernen von 
Vokabeln, ist aber weiterhin notwendig.

So könnte die Zeitstruktur einer gebundenen Ganztagsklasse an der 
Mittelschule aussehen:



Ganztagsschulen in Bayern – Organisationsform

Gebundene Form (Beispiel Mittelschule) 
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Neben den Halbtagsklassen werden in diesem Beispiel gebundene 
Ganztagsklassen der jeweiligen Jahrgangsstufe in Form eines Ganz-
tagszuges angeboten.

Der Unterricht in der gebundenen Ganztagsklasse fi ndet am Vor- und 
Nachmittag im jeweiligen Klassenverband statt.
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Die offene Ganztagsschule

In Bayern können offene Ganztagsgruppen an Förderschulen, 
Mittelschulen, Wirtschaftsschulen, Realschulen und Gymnasien 
für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 5 bis 10 einge-
richtet werden.

Die Schülerinnen und Schüler besuchen wie gewohnt den stunden-
planmäßigen Unterricht, der im Klassenverband überwiegend am 
Vormittag stattfi ndet. Im Anschluss daran bietet die Schule im 
Rahmen ihres Ganztagskonzepts an vier bis fünf Tagen ein betreu-
tes Mittagessen und ein verlässliches Nachmittagsangebot mit 
Neigungsangeboten und Hausaufgabenbetreuung an. Die Eltern 
haben die Möglichkeit, ihre Kinder nur für bestimmte Tage anzu-
melden. Die offene Ganztagsschule zeichnet sich somit durch eine 
hohe Flexibilität aus. Um die Planbarkeit zu erleichtern, muss die 
Anmeldung jedoch für ein ganzes Schuljahr erfolgen.

Ziele der offenen Ganztagsschule:

• Schülerinnen und Schülern einen strukturierten Tagesablauf 
bieten

• sie bei der Erledigung schulischer Arbeiten unterstützen
• Schülerinnen und Schülern vielfältigen Erfahrungsraum für 

soziales Miteinander bieten

Inhaltliche Schwerpunkte der offenen Ganztags-

schulen:

• eine tägliche Mittagsverpfl egung
• Hausaufgabenbetreuung
• verschiedenartige Neigungsangebote 

(sportliche, musische und gestalterische Aktivitäten)
• ggf. Fördermaßnahmen
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Ein typischer Tag in der 
offenen  Ganztagsschule

Nach dem regulären Vormittagsunterricht beginnt die Betreuung 
durch pädagogische Fachkräfte in der Regel mit einem gemeinsa-
men Mittagessen. Meist ab ca. 14.00 Uhr schließt sich die Phase 
der Hausaufgabenbetreuung an, oft Studierzeit genannt, die eine 
Unterstützung und Hilfestellung bei der Erledigung der Aufgaben 
darstellt. Diese kann allerdings nicht im Sinne einer Nachhilfe bzw. 
eines individuellen Förderangebots verstanden werden. Auch die 
Kontrolle der Quantität und Qualität der erstellten Hausaufgaben 
obliegt weiterhin den Eltern bzw. der Lehrkraft. Im Anschluss 
können die Schülerinnen und Schüler zwischen verschiedenen 
sportlichen, musischen oder kreativen Neigungsgruppen wählen, 
die durch Fachkräfte angeleitet werden.

So könnte die Zeitstruktur einer offenen Ganztagsgruppe 
z. B. an der Realschule aussehen:



Ganztagsschulen in Bayern – Organisationsform

Offene Form (Beispiel Gymnasium)
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Angemeldete Schülerinnen und Schüler aus unterschiedlichen 
Klassen der einzelnen Jahrgangsstufen bilden eine offene Ganz-
tagsgruppe oder mehrere offene Ganztagsgruppen. Die Teilnahme 
durch die Schülerinnen und Schüler erfolgt nach Bedarf, jedoch 
mindestens an zwei zu Schuljahresbeginn festge legten Nach-
mittagen der Schulwoche.



13

Wer ist in der Ganztagsschule für die 
Schülerinnen und Schüler da?
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Mittagsbetreuung und verlängerte Mittags-
betreuung an Grund- und Förderschulen

Insbesondere für Grundschülerinnen und -schüler gibt es die so 
genannte Mittagsbetreuung in verschiedenen Formen. Sie wird 
bei Bedarf und abhängig von regionalen Gegebenheiten eingerich-
tet. Sie liegt in kommunaler oder freier Trägerschaft und gewähr-
leistet eine verlässliche Betreuung der Kinder vom Ende des 
stundenplanmäßigen Vormittagsunterrichts bis etwa 14.00 Uhr 
oder – bei der verlängerten Mittagsbetreuung – bis mindestens 
15.30 bzw. 16.00 Uhr unter der Voraussetzung, dass das Angebot 
um eine verlässliche Hausaufgabenbetreuung bzw. zusätzliche 
pädagogische Angebote erweitert ist.

Bei der verlängerten Mittagsbetreuung bis 16.00 Uhr muss Gele-
genheit zu einem Mittagessen gegeben werden und in einem 
zeitlichen Umfang von mindestens vier Zeitstunden pro Woche 
ein Lern- und Förderangebot, ein musisch-kreatives Angebot oder 
ein Sport- und Bewegungsangebot eingerichtet sein.

Die Mittagsbetreuung fi ndet grundsätzlich in den Räumen der 
Schule oder in unmittelbarer Nähe der Schule statt. 
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Mittagsbetreuung in Bayern – Organisationsform

Mittagsbetreuung an Grundschulen und Förderschulen 

(Beispiel Grundschule)

Angemeldete Schülerinnen und Schüler aus unterschiedlichen 
Klassen der einzelnen Jahrgangsstufen bilden eine Gruppe der 
Mittagsbetreuung. 

Die Teilnahme durch die Schülerinnen und Schüler erfolgt bedarfs-
orientiert, je nach vorheriger Anmeldung beim Träger.
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Ausbau schulischer Ganztags-
angebote in Bayern

Mit dem Ausbau der Ganztagsschulen wurde in Bayern im Jahr 
2002/2003 begonnen.

Im Schuljahr 2012/2013 sind an 964 Standorten in Bayern gebun-

dene Ganztagsschulen eingerichtet. Dabei bilden die Mittel-

schulen mit 411 Standorten den größten Anteil, danach folgen 
336 Grundschulen, 132 Förderschulen, 50 Gymnasien, 30 

Realschulen und fünf Wirtschaftsschulen.

Seit 2002/2003 wurden zur ganztägigen Förderung und Betreuung 
von Schülerinnen und Schülern der Jahrgangsstufen 5 mit 10 
offene Ganztagsschulen eingerichtet. Derzeit gibt es an 
1.363 Standorten offene Ganztagsschulen, davon sind 626 Mittel-

schulen, 345 Gymnasien, 260 Realschulen, 99 Förderschulen 
und 33 Wirtschaftsschulen.

Auch die Mittagsbetreuung wird laufend bedarfsgerecht erwei-
tert und bietet derzeit rund 92.000 Plätze an Grundschulen und 

Förderschulen an. Mittlerweile verfügen über 80 % aller Grund-
schulen über dieses Angebot.

Die Ganztagsschulentwicklung in Bayern von 2002 bis 2012 zeigt 
die folgende Grafi k:
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Ganztagsangebote nach Schularten

Für eine ganztägige Bildung und Betreuung der Kinder und Jugend-
lichen stehen – abhängig von den jeweiligen familiären, örtlichen, 
räumlichen und schulischen, personellen und strukturellen Bedürf-
nissen und Gegebenheiten – vielfältige Angebote zur Verfügung.

Die folgende Grafi k zeigt einen Überblick, welche schulischen 
Ganztagsangebote in den einzelnen Schularten angeboten werden.

Sekundarstufe I

Primarstufe

Angebote gebundener Ganztagsklassen zum Schuljahr 

2013/14:

1) Förderschulen: Jgst. 1–10; 
mit Ausnahme des Schwerpunktes geistige Entwicklung

2) Mittelschulen: Jgst. 5–10
3) Wirtschaftsschulen: Jgst. 7 und 8 
4) Realschulen: Jgst. 5–8
5) Gymnasien: Jgst. 5–8
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Anmeldung und Teilnahme

Gebundene und offene Ganztagsangebote

Die Schülerinnen und Schüler werden von ihren Erziehungs-
berechtigten für schulische Ganztagsangebote vor Beginn des 
jeweiligen Schuljahres bei der Schulleitung angemeldet. Die 
Anmeldung ist für das jeweilige Schuljahr verbindlich und bezieht 
sich jeweils auf die gesamte festgelegte Dauer der Bildungs- und 
Betreuungsangebote. Ein Rechtsanspruch auf Besuch eines 
schulischen Ganztagsangebotes besteht nicht.

Mittagsbetreuung

Die Anmeldung erfolgt in der Regel direkt beim Träger der Mittags-
betreuungseinrichtung.

Kosten der Ganztagsangebote

Gebundene und offene Ganztagsangebote

Gebundene und offene Ganztagsangebote sind im Zeitraum von 
8.00 Uhr bis 16.00 Uhr an vier Wochentagen – mit Ausnahme der 
Kosten für die Mittagsverpfl egung – an staatlichen Schulen grund-
sätzlich kostenfrei.

Bedürftige Familien können für die Kosten der Mittagsverpfl  egung 
einen Zuschuss über das sog. Bildungspaket erhalten (§ 28 Abs. 6 
Nr. 1 des Sozialgesetzbuches Zweiter Teil). Die Zuständigkeit für 
diese Leistung liegt bei den Jobcentern bzw. bei den Landkreisen 
und kreisfreien Städten.

Mittagsbetreuung

Bei Angeboten der Mittagsbetreuung können zusätzlich zu den 
Kosten für das Mittagessen Elternbeiträge anfallen. 
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Förderung durch den Freistaat Bayern

Gebundene Ganztagsschulen

• Grundschulen, Mittelschulen und Förderschulen erhalten 
12 zusätzliche Lehrerwochenstunden und 6.000 €1 für außer-
schulische Partner pro Klasse und Schuljahr. Klassen der Jahr-
gangsstufe 1 erhalten weitere 4.500 €, beziehungsweise 
 Klassen der Jahrgangsstufe 2 weitere 3.000 € pro Klasse und 
Schuljahr für den Personalaufwand. 

• Staatliche Realschulen, Wirtschaftsschulen und Gymnasien 
erhalten 8 zusätzliche Lehrerwochenstunden und 6.000 €1 für 
außerschulische Partner pro Klasse und Schuljahr.

Offene Ganztagsschulen

• Die Schulen erhalten den Gegenwert der Lehrerwochenstunden 
der gebundenen Ganztagsform und 6.000 €1. Dies ergibt je 
nach Schulart einen Gesamtbetrag von 23.000 € bis 30.000 € 
pro Gruppe und Jahr.

Mittagsbetreuung

• Die Gruppen der Mittagsbetreuung werden durch den Frei-
staat pauschal gefördert (3.323 € pro Gruppe und Schuljahr 
bzw. 7.000 € pro Gruppe und Schuljahr in der verlängerten 
Mittagsbetreuung bzw. 9.000 € pro Gruppe und Schuljahr in 
der verlängerten Mittagsbetreuung mit erhöhter Förderung).

Beteiligung der Kommunen

Bei der gebundenen und offenen Ganztagsschule an staatlichen 
und kommunalen Schulen übernehmen die Kommunen den Schul-
aufwand und beteiligen sich mit 5.000 € pro Klasse und Schuljahr 
für Personalaufwendungen.

1 Einschließlich Beteiligung der Kommunen in Höhe von 5.000 € pro Klasse und Schuljahr



Weitere Informationen:

  
  
  

www.km.bayern.de/ganztagsschule
www.km.bayern.de/mittagsbetreuung
www.ganztagsschulen.bayern.degsschulen.bayern.de
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